
Der Ort der kommunistischen Utopie war allein die Zukunft. Heute aber
ist der Ort des Kommunismus die Vergangenheit, denn er ist ein reales Er-
eignis der Geschichte gewesen. Der Kommunismus ist dabei abgeschlossen
in dem Sinn, dass er zur geschichtlichen Rezeption freigegeben ist. Das er-
möglicht auch, die Spuren zu verfolgen, in denen er heute noch sichtbar ist,
in denen er immer noch wirkt und auch den Westen, den damaligen Geg-
ner, transformiert.
Im vorliegenden Band untersuchen Wissenschaftler Formen und Wirkun-
gen des Postkommunismus in fünf Bereichen: in der Theorie der Linken,
im neuen Paradigma des »Fun«, in Berichten aus den nichtrussischen Tei-
len Osteuropas und in der Kunstszene Russlands. Der fünfte und letzte Be-
reich zeigt literarische Verarbeitungen des Themas in Erzählungen u. a. von
Ingo Schulze, Pavel Pepperstejn und Eduard Limonov.
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